
Inhalt 2. Jahrgang 2010 lf Heft 1 

GENDER 
Zeitschrift für Geschlecht 

Kultur und Gesellschaft 

Geschlechterverhältnisse in den Religionen der Weit 

Vorwort 

Aufsätze: Religion & Geschlecht 

Rafael Walthert 

Birgit Heller 

Hoda Salah 

Dalia Marx 

Kornelia Sammet 

Heidemarie 

Winkel 

Ruth Heß 

Problematisierte Patrilinearität bei den 

Parsinnen in Mumbai 

Hindu-Traditionen und Frauenemanzipation 

Diskurse des islamischen Feminismus 

Frauen in der jüdischen Reformliturgie: 

das israelische Beispiel 

Die Bedeutung des Geschlechts im 
evangelischen Pfarramt 

Geschlechtergerechtigkeit als theologische 
Wissensfigur: die Ausdifferenzierung 

feministischer Theologien im Wissenssystem 
der Religion 

Zwischen Schöpfung und Erlösung: drei 

christlich-theologische Variationen über 
Geschlecht 

Aufsätze: Offener Teil 

Monika Schröttle Kritische Anmerkungen zur These 

der Gendersymmetrie bei Gewalt in 
Paarbeziehungen 

7 

9 

28 

47 

65 

81 

100 

118 

133 

GENDER Heft 1 12010, S. 3-4 



Inhalt 

---·--·-------------·-----

Aus Forschung, Politik & Praxis 

Susanne Offen 

Tagungsberichte 

Maria Birnbaum 

Heike Kahlert 

Rezensionen 

Sigrid 
Metz-Göckel 

Sabine Schäfer 

GENDER 112010 

Von Alltagspraxen, Aushandlungen und 
Irritationen: Lebensentwürfe und prekäre 

Verhältnisse in der geschlechtersensiblen 

Bildungsarbeit 

Religion Revisited: Women's Rights and the 

Politicallnstrumentalisation of Religion. 

Tagung vom 5.-6. Juni 2009 in Berlin 

ChangingtheGender Order. 6th European 

Conference of Gender Equality in Higher 

Education. 
Tagung vom 5.-8. August 2009 in Stockholm 

Marianne Genenger-Stricker, Brigitte 

Hasenjürgen, Angelika Schmidt-Koddenberg 

(Hrsg.), 2009: Transkulturelles und 

interreligiöses Lernhaus der Frauen 

Mona Hanafi EI Siofi, 2009: Der Westen- ein 

Sodom und Gomorrha? Westliche Frauen und 

Männer im Fokus ägyptischer Musliminnen 

152 

161 

167 

172 

174 

Content 2. VoL 2010 @ issue 1 

GENDER 
Journal for Gender, 

Culture and Sodety 

Genderrelations in the religions of the world 

Foreword 7 

Essays: Religion & Gender 

Rafael Walthert Challenged Patrilineality of Parsis in Mumbai 9 

Birgit Heller Hindutraditionsand women's emancipation 28 

Hoda Salah Discourses of lslamic Feminism 47 

Dalia Marx Women in Jewish Reform Liturgy: the Israeli 65 
Case 

Kornelia Sammet Gender in the protestant ministry 81 

Heidemarie Gender Justice as a Theological Knowledge 100 
Winkel Figure: The differentiation of feminist theolo-

gies in the religious knowledge system 

Ruth Heß Between Creation and Salvation: Three Christi- 118 
an-Theological Variations on Sexuality 

Essays: Open Part 

Monika Schröttle Critical comments on the thesis of gender sym- 133 
metry in domestic violence 

GENDER Heft 112010, S. 5-6 



Inhalt 

---·--·-------------·-----

Aus Forschung, Politik & Praxis 

Susanne Offen 

Tagungsberichte 

Maria Birnbaum 

Heike Kahlert 

Rezensionen 

Sigrid 
Metz-Göckel 

Sabine Schäfer 

GENDER 112010 

Von Alltagspraxen, Aushandlungen und 
Irritationen: Lebensentwürfe und prekäre 

Verhältnisse in der geschlechtersensiblen 

Bildungsarbeit 

Religion Revisited: Women's Rights and the 

Politicallnstrumentalisation of Religion. 

Tagung vom 5.-6. Juni 2009 in Berlin 

ChangingtheGender Order. 6th European 

Conference of Gender Equality in Higher 

Education. 
Tagung vom 5.-8. August 2009 in Stockholm 

Marianne Genenger-Stricker, Brigitte 

Hasenjürgen, Angelika Schmidt-Koddenberg 

(Hrsg.), 2009: Transkulturelles und 

interreligiöses Lernhaus der Frauen 

Mona Hanafi EI Siofi, 2009: Der Westen- ein 

Sodom und Gomorrha? Westliche Frauen und 

Männer im Fokus ägyptischer Musliminnen 

152 

161 

167 

172 

174 

Content 2. VoL 2010 @ issue 1 

GENDER 
Journal for Gender, 

Culture and Sodety 

Genderrelations in the religions of the world 

Foreword 7 

Essays: Religion & Gender 

Rafael Walthert Challenged Patrilineality of Parsis in Mumbai 9 

Birgit Heller Hindutraditionsand women's emancipation 28 

Hoda Salah Discourses of lslamic Feminism 47 

Dalia Marx Women in Jewish Reform Liturgy: the Israeli 65 
Case 

Kornelia Sammet Gender in the protestant ministry 81 

Heidemarie Gender Justice as a Theological Knowledge 100 
Winkel Figure: The differentiation of feminist theolo-

gies in the religious knowledge system 

Ruth Heß Between Creation and Salvation: Three Christi- 118 
an-Theological Variations on Sexuality 

Essays: Open Part 

Monika Schröttle Critical comments on the thesis of gender sym- 133 
metry in domestic violence 

GENDER Heft 112010, S. 5-6 



6 
Content 

---------·~---------··--------------··-------------

From Research, Politic & Practice 

Susanne Offen Negotiating everyday life: aspirations and con

ceptions of life and precarity in gendersensitive 

political education 

Conference Proceedings 

Maria Birnbaum 

Heike Kahlert 

Book Reviews 

Sigrid 

Metz-Göckel 

Sabine Schäfer 

GENDER 112010 

Religion Revisited: Women's Rights and the 

Politicallnstrumentalisation of Religion. 

Tagung vom 5.-6. Juni 2009 in Berlin 

Changing the Gender Order. 6th European 

Conference of Gender Equality in Higher 

Education. 
Tagung vom 5.-8. August 2009 in Stockholm 

Marianne Genenger-Stricker, Brigitte 

Hasenjürgen, Angelika Schmidt-Koddenberg 

(Hrsg.), 2009: Transkulturelles und 

interreligiöses Lernhaus der Frauen 

Mona Hanafi EI Siofi, 2009: Der Westen- ein 

Sodom und Gomorrha? Westliche Frauen und 

Männer im Fokus ägyptischer Musliminnen 

152 

161 

167 

172 

174 

,. 
Vorwort 

Geschlechterverhältnisse in den Religionen der Weit 

Die Geschlechterverhältnisse haben in der zweiten Hä!Jle des 20. Jahrhunderts weltweit 
einen grundlegenden Wandel durchlaufen, was eine Neuordnung verschiedener gesell
schaftlicher Felder, von der Ökonomie bis hin zur Wissenschaft, zur Folge hatte. Religi
on erscheint in diesem Zusammenhang als vergleichsweise rigides, vor allem durch in
stitutionelle Traditionalität charakterisiertes Feld; seine gesellschaftliche und wissen
schaftliche Wahrnehmung war in der westlich-europäischen Moderne entsprechend 
von der Aufhssung bestimmt, Religion habe an gesellschaftlicher Motiv- und Integrati
onskraft eingebüßt und ihr Selbstverständnis in Relation zum allgemeinen Wandel kaum 
überprüft. In der jüngeren Vergangenheit ist die Relevanz von Religion als Ausgangs
punkt, Motor und Ort gesellschaftlichen Wandels neu entdeckt worden, wobei auch die 
Geschlechterverhältnisse thematisiert und an ihrem Beispiel zentrale Grundbedingun
gen und Entwicklungen in modernen Gesellschaften insgesamt aufgezeigt und erklärt 
werden, etwa das Verhältnis von Religion, Staatsbürgerschall und nationaler Identität. 

Mit der historischen Fraucnf'Orschung, der feministischen Theologie und .der sozial
wissenschaftlichen Gendcr-Forschung haben sich allerdings schon in den 1980er Jahren 
drei religionsbezogene Forschungsansätze damit beschäftigt, Frauen als Hauptakteurin
nen des Wandels in verschiedenen religiösen Gemeinschaften sichtbar zu machen und 
ihre Bedeutung als religiöse Expertinnen sowie als Trägerinnen religiöser Professiona
lisierung herauszuarbeiten. Dabei zeigt sich, dass die hierarchischen, in der Regel von 
Männern dominierten Geschlechterordnungen innerhalb der verschiedenen religiösen 
Kosmologien zwar noch weit bis ins 20. Jahrhundert als selbstverständlich gelten, dass 
sie aber zunehmend schwerer zu legitimieren sind. 

Gegenstand dieses Schwerpunktheftes ist die Auseinandersetzung mit dem männ
lich dominierten, institutionalisierten Kern der Religion innerhalb verschiedener (Welt-) 
Religionen. Die Beiträge aus Religionswissenschaft, Soziologie und Theologie veran
schaulichen, inwiefern die Konstruktion religiöser Geschlechterverhältnisse als Un
gleichheitsverhältnisse über den Zugang zu religiösen Ressourcen und Statuspositio
nen einerseits und über die religiöse Symbolisierung von Weiblichkeit in kanonischen 
Texten, Theologien und religiösen Praktiken andererseits abgesichert wird. Gleichzeitig 
wird aber über den expliziten, reflektierten Rückbezug auf Tradition und die sich mit 
ihr verbindenden Vorstellungen Wandel initiierbar. So zeigt Rafael Walthert am Beispiel 
der Parslnnen, der indischen Anhängerinnen des Zoroastrismus, unter welchen Bedin
gungen die patrilineare Konzeption von Gemeinschaft kritisiert und Gleichberechtigung 
eingefordert wird. Dass und aufwelche Weise Religion damit nicht nur zum Ausgangs
punkt religiösen Wandels wird, sondern auch zum Motor umfassender gesellschaftlicher 
Veränderungen im Geschlechterverhältnis, thematisiert ebenfalls der Beitrag von Birgit 
Heller. Ausgehend von der traditionellen brahmanisch-hinduistischen Weiblichkeits
konzeption untersucht die Autorin das - spannungsreiche - Verhältnis zwischen poli
tischer indischer Frauenbewegung und dem Wandel religiöser Symbolisierungen von 
Weiblichkeit. Während Heller zu dem Schluss kommt, dass religiöser Wandel im Hin
duismus in Richtung Gleichberechtigung zwar auffindbar ist, aber keine gesellschaft
liche Emanzipation von traditionellen, religiös begründeten Geschlechternormen nach 
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